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Emils Überraschung

Emil freute sich riesig auf das Wochenende. Sein großer Bruder Leo hatte

versprochen, ihn mit in den Tierpark zu nehmen. Schon am Freitagabend packte

Emil seinen kleinen Rucksack: eine Wasserflasche, ein Apfel, ein Fernglas und

natürlich sein Notizbuch, in das er gerne Tiere zeichnete. Am Samstagmorgen

weckte Leo ihn schon um sieben Uhr. Es war kühl, aber sonnig. Sie fuhren mit dem

Fahrrad, weil der Tierpark nicht weit entfernt war.

Emils Lieblingsstation war das Affenhaus. Dort konnte er stundenlang zusehen, wie

die kleinen Äffchen von Ast zu Ast sprangen. Leo kaufte an einem Stand zwei

Brezeln, und sie setzten sich auf eine Bank in der Nähe der Giraffen. Plötzlich hörte

Emil ein Rascheln im Gebüsch hinter ihnen. Vorsichtig drehte er sich um – und

traute seinen Augen kaum: Ein kleiner Pfau hatte sich aus seinem Gehege

geschlichen und stolzierte direkt an ihnen vorbei!

Der Tierpfleger kam kurz darauf angerannt und führte das Tier zurück. Emil durfte

dem Pfau sogar eine Feder streicheln. Am Abend schrieb er alles in sein Notizbuch

und zeichnete den Pfau mit ausgebreitetem Gefieder. Das war ganz sicher der

spannendste Tag seit Langem.

1.  Wohin wollte Emil am Wochenende?                in den Tierpark

2.Wer begleitete Emil?                                                sein großer Bruder

3.Was packte Emil in seinen Rucksack?                 Notizbuch, Fernglas, Wasserflasche

4.Wie kamen die beiden zum Tierpark?                 mit dem Fahrrad

5.Welches Tier mochte Emil besonders gern?    Affen

6.Was aßen Emil und Leo im Tierpark?                  Brezeln

7.Wo saßen die beiden beim Essen?                      in der Nähe der Giraffen

8.Welches Tier lief plötzlich bei ihnen vorbei?   ein Pfau

9.Was durfte Emil mit dem Pfau machen?           ihm eine Feder streicheln

10.Was machte Emil am Abend?                               zeichnete & schrieb in sein Notizheft

Fragen zum Text                                         Lösungen


